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Inflation: Was ist das überhaupt?

Bei der Inflation handelt es sich um einen Anstieg des


gesamtwirtschaftlichen Preisniveaus (der Gesamtheit aller Preise)


über einen bestimmten Zeitraum. Dadurch sinkt die Kaufkraft, weil man


für das gleiche Geld weniger kaufen kann.

Die letzten Jahre lag diese stabil zwischen 0,5 und 2%, im Jahr 2022


dann alerdings wegen der Preissteigerungen im Energie- und


Lebensmittelbereich bei 6,9 %. Von den aktuellen Preissteigerungen


sind Nachwuchskräfte besonders betroffen, weil sie ein niedriges


Einkommen, kaum Erspartes haben und selten günstigere Alternativen


wählen können.
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Kein Begriff fällt in der aktuellen Tarifrunde häufiger als
"Inflation": Doch was genau beschreibt Inflation
eigentlich? Wie hängen unsere Tarifforderungen mit ihr
zusammen? Und welche Halbwahrheiten sind im Umlauf?
Unser Faktenblatt gibt euch alle Argumente an die Hand!

Inflation
Fakten statt Halbwahrheiten

Inflation nur "einmaliger Sondereffekt"?
Blödsinn, es ist kein Einmaleffekt! Auch wenn die
Prognosen für 2023 und 2024  eine geringere Inflation als
für 2022 vorhersagen, bleiben die Preise weiter auf
hohem Niveau, steigen nur langsamer. Da der weitere
Verlauf des Ukrainekrieges offen ist, sind
Inflationsprognosen mit hohen Risiken behaftet. Die
Energiepreise können jederzeit wieder durch die Decke
schießen.  Die Preissteigerungen der letzten Monate hat
schließlich auch niemand so vorhergesehen. 






In den Tarifverhandlungen haben die Arbeitgeber argumentiert,
der Inflationsausgleich sei nicht allein ihre Aufgabe, sondern
müsse in Verbindung mit Entlastungspaketen erfolgen. Viele
Maßnahmen sind gut und wichtig, Einmalzahlungen sind aber
kein geeignetes Mittel gegen höhere Preise. Wenn die Zahlungen
wegfallen, sinken die Preise nicht.. Und für die teure Butter gibt es
keinen Ausgleich. Es braucht also dauerhafte Lohnerhöhungen,
um das Loch im Geldbeutel langfristig zu schließen. Das bedeutet...

Energie- und Lebensmittelpreise werden langfristig teuer


bleiben, also braucht es dauerhaft steigende Löhne. 

Unsere Forderungen von 200€ mehr Kohle für


Nachwuchskräfte und die Garantie einer unbefristeten


Übernahme sind richtig und wichtig.

Jetzt ver.di Mitglied werden und gemeinsam für 

unsere Forderungen kämpfen.

Arbeitgeber verweisen auf Entlastungspakete 

Mythos Lohn-Preis-Spirale
Arbeitgeber werden nicht müde, immer wieder zu behaupten, es
gäbe eine Lohn-Preis-Spirale. Tatsächlich müssen wir die Löhne
an die gestiegenen Preise anpassen, da die Reallöhne in den
letzten Jahren zurückgingen. Vielmehr sind die Preise auf die
kriegsbedingte Knappheit bei Gas und Öl sowie auf die
Preistreiberei mächtiger Konzerne zurückzuführen.  Außerdem
stärken Lohnerhöhungen die Kaufkraft. Das ist wichtig, um die
Wirtschaft zu stabilisieren. 


